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 --> Schulgesetz  --> Rahmenbedingungen

 --> Haushaltsbeschlüsse  --> Finanzielle Mittel für Bildung

V

 -->
Grundschulverordnung (VO-GS) 

/
Sekundarstufe I-Verordnung 

 -->
Stundenbedarf für Unterricht 
(Kontingentstundentafeln)

 --> VV Unterrichtsorganisation     
VV Anrechnungsstunden

 --> Klassenfrequenzen / 
Zuweisungsformel für VZE/LWS

 --> VV-Arbeitszeit-Lehrkräfte  --> Unterrichtsverpflichtung 
(Pflichtstundenzahl) der Lehrkräfte 

MdF/MBJS/GEW  --> Tarifvertrag  --> Wochenarbeitszeit der Lehrkräfte
V

Schulamt  -->
“Rechnergestützte 

stellenwirtschaftlichen 
Schulorganisation (RESSOR)"

 -->
Umsetzung der Planstellen- und 

Stundenzuweisungen

Landtag des 
Landes 

Brandenburg

Ministerium für 
Bildung, Jugend 

und Sport 
(MBJS)
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Haushaltsplan 2012

Band V
Einzelplan 05

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport
http://www.mdf.brandenburg.de/sixcms/detail.php/508972

240.504240.504244.413244.413246.889246.889246.790246.790SummeSumme SchSchüülerler an an ööffentlichenffentlichen SchulenSchulen

40.47940.47942.52742.52748.27148.27145.93045.93005 332 05 332 Oberstufenzentren/BeruflicheOberstufenzentren/Berufliche SchulenSchulen

8.9228.9229.0349.0348.8578.8579.7609.76005 330 05 330 FFöörderschulenrderschulen

2.3402.3402.3462.3462.3152.3152.5402.54005 329 05 329 ZweiterZweiter BildungswegBildungsweg

43.29043.29045.33445.33443.11943.11944.66044.66005 327 05 327 GymnasienGymnasien

34.81334.81333.78233.78231.19931.19931.64031.64005 326 05 326 OberschulenOberschulen

12.49112.49112.29212.29212.21412.21413.71013.71005 324 05 324 GesamtschulenGesamtschulen mitmit gymnasialergymnasialer OberstufeOberstufe

98.16998.16999.09899.098100.914100.91498.55098.55005 321 05 321 GrundschulenGrundschulen

SchSchüülerler::

2012/132012/132011/122011/122010/112010/112010/112010/11SchuljahrSchuljahr

HHHH--Plan 2012Plan 2012HHHH--Plan 2011Plan 2011IstIst lt.Statistiklt.StatistikKapitelKapitel HHHH--PlanPlan



Gesetzliche Grundlagen 3Gesetzliche Grundlagen 3

18318316.40916.40916.43716.43716.59216.59216.45316.453SummeSumme VollzeiteinheitenVollzeiteinheiten LehrerLehrer

2902901.6211.6211.6731.6731.9111.9111.7321.73205 332 05 332 Oberstufenzentren/BeruflicheOberstufenzentren/Berufliche SchulenSchulen

--65651.7751.7751.7611.7611.7101.7101.9311.93105 330 05 330 FFöörderschulenrderschulen

1114014014014014114113413405 329 05 329 ZweiterZweiter BildungswegBildungsweg

62622.9292.9293.1443.1442.9912.9913.0543.05405 327 05 327 GymnasienGymnasien

--3413413.0083.0082.7172.7172.6672.6672.4702.47005 326 05 326 OberschulenOberschulen

--31311.0661.0661.0181.0181.0351.0351.1171.11705 324 05 324 GesamtschulenGesamtschulen mitmit gymnasialergymnasialer OberstufeOberstufe

2672675.8705.8705.9845.9846.1376.1376.0156.01505 321 05 321 GrundschulenGrundschulen

ÜÜberhangberhangVollzeiteinheitenVollzeiteinheiten LehrerLehrer

2012/132012/132011/122011/122010/112010/112010/112010/11SchuljahrSchuljahr

HHHH--Plan 2012Plan 2012HHHH--Plan 2011Plan 2011IstIst lt.Statistiklt.StatistikKapitelKapitel HHHH--PlanPlan



Gesetzliche Grundlagen 4Gesetzliche Grundlagen 4

359135915263352633863.654.400863.654.400SummeSumme

392739275804658046170.016.000170.016.00005 327 05 327 GymnasienGymnasien

371237124296442964129.235.700129.235.70005 326 05 326 OberschulenOberschulen

51435143602616026164.238.20064.238.20005 324 05 324 GesamtschulenGesamtschulen mitmit gymnasialergymnasialer OberstufeOberstufe

295429544939649396289.956.000289.956.00005 321 05 321 GrundschulenGrundschulen

PersonalPersonal--
AusgaAusga
benben
pro pro 
SchSchüüll
erer

PersonalPersonal--
AusgabAusgab
enen pro pro 
LehrerLehrer

lautlaut
HaushalHaushal
tsplantsplan
20122012PersonalPersonal--AusgabenAusgaben

14,714,714,914,914,914,915,015,0SummeSumme

25,025,025,425,425,325,326,526,505 332 05 332 Oberstufenzentren/BeruflicheOberstufenzentren/Berufliche SchulenSchulen 1)1)

5,05,05,15,15,25,25,15,105 330 05 330 FFöörderschulenrderschulen

16,716,716,816,816,416,419,019,005 329 05 329 ZweiterZweiter BildungswegBildungsweg

14,814,814,414,414,414,414,614,605 327 05 327 GymnasienGymnasien

11,611,612,412,411,711,712,812,805 326 05 326 OberschulenOberschulen

11,711,712,112,111,811,812,312,305 324 05 324 GesamtschulenGesamtschulen mitmit gymnasialergymnasialer OberstufeOberstufe

16,716,716,616,616,416,416,416,405 321 05 321 GrundschulenGrundschulen

2012/132012/132011/122011/122010/112010/112010/112010/11SchuljahrSchuljahr

HHHH--Plan Plan 
20122012

HHHH--Plan Plan 
20112011IstIst lt.Statistiklt.Statistik

KapitelKapitel HHHH--
PlanPlan

SchülerSchüler/Lehrer/Lehrer--RelationRelation
((berechnetberechnet))



Gesetzliche Grundlagen 5Gesetzliche Grundlagen 5
http://www.mbjs.brandenburg.de/sixcms/detail.php?template=vs_bildung

Verwaltungsvorschriften
über die

Unterrichtsorganisation
(VV - Unterrichtsorganisation)

Vom 27.März 2012

1 – Grundsätze

(2) Alle an der Unterrichtsorganisation Beteiligten sind verpflichtet, die 
Ermessensspielräume verantwortungsvoll zu nutzen und auf einen effektiven 
Personaleinsatz insbesondere bei der Klassenbildung
hinzuwirken.
(3) Die staatlichen Schulämter können im Rahmen ihrer VZE-Zuweisung von 
den Bestimmungen dieser Verwaltungsvorschriften abweichen, wenn deren 
Anwendung im Einzelfall einen geordneten Schulbetrieb im 
Zuständigkeitsbereich des staatlichen Schulamtes nicht gewährleistet.
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2 - VZE-Zuweisung an die staatlichen Schulämter
(1) Die staatlichen Schulämter erhalten für ihren Zuständigkeitsbereich vor 
Beginn des Schuljahres die Mitteilung über die Zuweisung der verfügbaren 
Vollzeitlehrkräfteeinheiten (VZE). Sie beinhaltet die Zuweisung von Planstellen, 
differenziert nach Schulformen …. Nachtragszuweisungen können für 
besondere Einzelmaßnahmen vorgenommen werden, wenn die 
Zuweisungsgrößen zum Termin der Erstzuweisung noch nicht bestimmt 
werden können.
3 - LWS-Bedarf der Schulen
(1) Die staatlichen Schulämter ermitteln im Rahmen der ihnen zugewiesenen 
VZE den Bedarf der Schulen in Lehrerwochenstunden (LWS-Bedarf). Der 
ermittelte LWS-Bedarf für die Schulen einer Schulform oder für den Zweiten 
Bildungsweg kann von der entsprechenden VZE-Zuweisung abweichen, sofern 
die VZE-Zuweisung insgesamt nicht überschritten wird. Die staatlichen 
Schulämter berücksichtigen bei der Ermittlung des LWS-Bedarfs im Rahmen 
der nachstehenden Bestimmungen die fachlichen Erfordernisse und die 
konkreten Schulsituationen.
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5 - Grundsätze für die Klassenbildung
(1) Klassen werden auf der Grundlage von Frequenzrichtwerten und
Bandbreiten gemäß Anlage 1 in der Regel als Jahrgangsklassen 
gebildet. Die Bandbreite wird durch den oberen und den unteren Wert
bestimmt.
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Verordnung über den Bildungsgang der Grundschule 

(Grundschulverordnung- GV) 
Vom 02. August 2007 



Berechnungsbeispiel 1Berechnungsbeispiel 1

Dreizügige Grundschule (gem. Kontingentstundentafel GSDreizügige Grundschule (gem. Kontingentstundentafel GS--VO und VVVO und VV--UO)UO)
K=3  je  JahrgangsstufeK=3  je  Jahrgangsstufe
LWS  =     K * ULWS  =     K * U

=           3 * 42 =           3 * 42 (Jahrgangstufe 1+2)(Jahrgangstufe 1+2)
+ 3 * 51+ 3 * 51 (Jahrgangstufe 3+4)(Jahrgangstufe 3+4)
+ 3 * 62+ 3 * 62 (Jahrgangstufe 5+6)(Jahrgangstufe 5+6)

= = 465465
Die Pflichtstundenzahl S (Die Pflichtstundenzahl S (VVVV--ArbeitszeitArbeitszeit--LehrkräfteLehrkräfte) beträgt an:) beträgt an:
der Grundschule  der Grundschule  2828 Pflichtstunden,Pflichtstunden,

VZE = K*U/S  =  465 / 28  =   VZE = K*U/S  =  465 / 28  =   16,6 16,6 (Grundschule)(Grundschule)

-->  >  16 Lehrer für 18 Klassen ???16 Lehrer für 18 Klassen ???



Berechnungsbeispiel 2Berechnungsbeispiel 2

VV-UO:
(3) Im Rahmen des pauschalen Teils ist der LWS-Bedarf

der Schulen und der Einrichtungen des Zweiten
Bildungsweges, insbesondere für
a) den Unterricht nach den Stundentafeln und die in den 

Anlagen 2 und 4 aufgeführten
Sachverhalte,
b) sonstigen Teilungs-, Förder- und Wahlunterricht,
d) die Vertretung von Unterricht und
e) die Anrechnungs- und Ermäßigungsstunden



Berechnungsbeispiel 3Berechnungsbeispiel 3

a) Stundentafeln  = 465a) Stundentafeln  = 465
b) Teilungsb) Teilungs-- und Förderstundenund Förderstunden
6 x 23 Schüler (Kl.5/6) x 0,12 = 16,566 x 23 Schüler (Kl.5/6) x 0,12 = 16,56
d) d) VertretungstundenVertretungstunden 3%3% von a) = 14von a) = 14
Summe LWS = 495,6Summe LWS = 495,6
VZE = K*U/S  =  495,6 / 28  =   17,7VZE = K*U/S  =  495,6 / 28  =   17,7 (Grundschule)(Grundschule)

-->  >  18 Lehrer für 18 Klassen18 Lehrer für 18 Klassen
1 kranker Lehrer = 5,5% Vertretungsbedarf1 kranker Lehrer = 5,5% Vertretungsbedarf



VertretungskonzeptVertretungskonzept

Auszug aus dem Vertretungskonzept einer Grundschule:

„Nutzung von Stunden für den Vertretungsunterricht: 
1. Einsatz von Vertretungs-Stunden 
2. Ausfall von Förderstunden 
3. Ausfall von FDL-Stunden
4. Auflösung Teilungsunterricht 
5. Auflösung Differenzierungsunterricht 
6. Anweisung Mehrstunden/Mehrarbeitsstunden 
7. Für die Vertretung dürfen nur im äußersten Notfall (große 

Anzahl ausgefallener Lehrkräfte, plötzlicher 
Unterrichtsausfall) Integrationsstunden verwendet werden“



Analyse der aktuellen SituationAnalyse der aktuellen Situation
Quelle: Schulportraits des MBJS
http://www.bildung-brandenburg.de/schulportraets/



Vertretung Land/KreisVertretung Land/Kreis Quelle Schulportraits 2011Quelle Schulportraits 2011--20132013
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Vertretung Land/KreisVertretung Land/Kreis Quelle Schulportraits Quelle Schulportraits 

20112011--20132013
Zur Vertretung anfallende Unterrichtsstunden
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Ausfall Land/KreisAusfall Land/Kreis Quelle Schulportraits 2011Quelle Schulportraits 2011--20132013

2,82,82,82,82,72,72,52,5AusfallAusfall allealle OHVOHV

2,62,63,73,73,113,113,223,22SchuleSchuleGymn./Ges.schGymn./Ges.sch. SEK II. SEK II
3,983,982,82,82,752,753,123,12SchuleSchuleGymn./Ges.schGymn./Ges.sch. SEK I. SEK I
2,92,93,43,43,263,262,682,68SchuleSchuleOberschuleOberschule SEK ISEK I
1,61,61,31,31,731,7311SchuleSchuleGrundschuleGrundschule PRIPRI

2,22,22,22,22,32,32,12,1AusfallAusfall allealle LandLand

2,402,402,652,652,752,752,902,90LandLandGymn./Ges.schGymn./Ges.sch. SEK II. SEK II

2,852,852,652,652,72,72,452,45LandLandGymn./Ges.schGymn./Ges.sch. SEK I. SEK I

2,62,62,52,52,62,62,32,3LandLandOberschuleOberschule SEK ISEK I

1,11,10,90,91,21,20,80,8LandLandGrundschuleGrundschule PRIPRI

2.HJ 2011/122.HJ 2011/121.HJ 2011/121.HJ 2011/122. HJ 2010/112. HJ 2010/111. HJ 2010/111. HJ 2010/11

TotalTotal--AusfallAusfall



Ausfall Land/KreisAusfall Land/Kreis Quelle Schulportraits 2011Quelle Schulportraits 2011--20132013
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Ausfall Land/KreisAusfall Land/Kreis Quelle Schulportraits 2011Quelle Schulportraits 2011--20132013
Vertretener und ausgefallener Unterricht
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Vertretungsbedarf Land/KreisVertretungsbedarf Land/Kreis
Quelle Schulportraits 2007Quelle Schulportraits 2007--20132013
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Ausfall Land/KreisAusfall Land/Kreis Quelle Schulportraits 2007Quelle Schulportraits 2007--20132013
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Analyse  Unterrichtsausfall im Kreis OHVAnalyse  Unterrichtsausfall im Kreis OHV
Extremwerte:Extremwerte:

0 / 0 / 9,79,72,4 / 2,4 / 15,315,3Minimum/Maximum 2.HJ 2011/12Minimum/Maximum 2.HJ 2011/12
0 / 0 / 8,98,93,6 / 3,6 / 25,625,6Minimum/Maximum 1.HJ 2011/12Minimum/Maximum 1.HJ 2011/12

AusfallAusfallVertretungsbedarfVertretungsbedarf

Im Durchschnitt fielen in den Schulen des Kreises OHV 2011/2012 Im Durchschnitt fielen in den Schulen des Kreises OHV 2011/2012 10,4%10,4% der der 
Unterrichtsstunden zur Vertretung an. Unterrichtsstunden zur Vertretung an. 

Dabei sind Dabei sind 2,8%2,8% total ausgefallen, also  total ausgefallen, also  7,6%7,6% wurden mit unklarer Qualität vertreten. wurden mit unklarer Qualität vertreten. 

Bei Bei 3%3% Vertretungsreserve wurden also mindestens Vertretungsreserve wurden also mindestens 4,6%4,6% aus dem Bereich der aus dem Bereich der 
umgeschichteten Differenzierungsstunden entnommen oder mit Mehraumgeschichteten Differenzierungsstunden entnommen oder mit Mehrarbeit bewältigtrbeit bewältigt



Analyse  Unterrichtsausfall im Kreis OHVAnalyse  Unterrichtsausfall im Kreis OHV

Situation in OHV auf schlechtem Niveau Situation in OHV auf schlechtem Niveau 
stabil, weitere Verschlechterung der stabil, weitere Verschlechterung der 
Landeswerte.Landeswerte.
Trend zur weiteren VerschlechterungTrend zur weiteren Verschlechterung
Einzelne Schulen weisen inakzeptable Einzelne Schulen weisen inakzeptable 
Ausfallwerte aufAusfallwerte auf



UrsachenUrsachen

Die Schüler/LehrerDie Schüler/Lehrer--Relation mit Relation mit 14,314,3 und und 
durchschnittliche Klassengröße mit durchschnittliche Klassengröße mit 23,623,6 im Kreis im Kreis 
liegt unter den Planungsvorgaben des Landes             liegt unter den Planungsvorgaben des Landes             
--> VZE> VZE-- Zuweisungen reichen nicht aus                    Zuweisungen reichen nicht aus                    
--> Schulamt kann nicht ausreichend LWS an die > Schulamt kann nicht ausreichend LWS an die 
Schulen ausgebenSchulen ausgeben
Im Schulamtsbezirk kein Lehrerüberhang mehr Im Schulamtsbezirk kein Lehrerüberhang mehr 
vorhandenvorhanden
Neueinstellung von Lehrern nicht ausreichend Neueinstellung von Lehrern nicht ausreichend 
(möglich)(möglich)
Vertretungsreserve reicht nicht ausVertretungsreserve reicht nicht aus



SonderpädagogenSonderpädagogen

In OHV: laut Schulportraits haben In OHV: laut Schulportraits haben 8585 von von 12681268
Lehrern eine sonderpädagogische Ausbildung, Lehrern eine sonderpädagogische Ausbildung, 
davon arbeiten 48 in Förderschulendavon arbeiten 48 in Förderschulen
Von 58 Schulen sind 6 Förderschulen und eine Von 58 Schulen sind 6 Förderschulen und eine 
integrative Gesamtschule integrative Gesamtschule 
Es bleiben also Es bleiben also 3737 Lehrer mit Lehrer mit 
sonderpädagogische Ausbildung für sonderpädagogische Ausbildung für 5151 GrundGrund--
und weiterführende Schulenund weiterführende Schulen

Quelle: Quelle: SchulportätsSchulportäts 2011/122011/12



Unsere VorschlägeUnsere Vorschläge

Erhöhung der Vertretungsreserve auf realistische Erhöhung der Vertretungsreserve auf realistische 
Werte, die den tatsächlichen Ausfallzahlen entsprechen Werte, die den tatsächlichen Ausfallzahlen entsprechen 
(etwa (etwa 8%8%))
Ausweitung und Aufnahme der für eine erfolgreiche Ausweitung und Aufnahme der für eine erfolgreiche 
Binnendifferenzierung notwendigen Binnendifferenzierung notwendigen 
Stundenzuweisungen (TeilungsStundenzuweisungen (Teilungs-- und und 
Differenzierungsstunden) in ein verbindliches Differenzierungsstunden) in ein verbindliches 
PflichtstundenPflichtstunden--KontingentKontingent
Ausstattung der Schulämter mit einem Personalpool für Ausstattung der Schulämter mit einem Personalpool für 
Vertretungen (Stichwort „Lehrerfeuerwehr“)Vertretungen (Stichwort „Lehrerfeuerwehr“)



Unsere Vorschläge 2Unsere Vorschläge 2

Durchführung von Qualifizierungsmaßnahmen für die Lehrer Durchführung von Qualifizierungsmaßnahmen für die Lehrer 
aus diesem Pool, die aktuell nicht für Vertretungsaufgaben aus diesem Pool, die aktuell nicht für Vertretungsaufgaben 
eingesetzt werdeneingesetzt werden
Bereitstellung von Stundenzuweisungen zur Qualifikation Bereitstellung von Stundenzuweisungen zur Qualifikation 
unserer Lehrer vor allem im Bereich Diagnostik und Methodik unserer Lehrer vor allem im Bereich Diagnostik und Methodik 
des integrativen, leistungsdifferenzierten Unterrichtsdes integrativen, leistungsdifferenzierten Unterrichts
Gestaltung und schnelle Umsetzung einer  Ausbildungsinitiative Gestaltung und schnelle Umsetzung einer  Ausbildungsinitiative 
für Lehrer, die die Attraktivität  und das Ansehen des für Lehrer, die die Attraktivität  und das Ansehen des 
Lehrerberufs dramatisch verbessert.Lehrerberufs dramatisch verbessert.
Erhöhung des Einstellungskorridors für junge Lehrer auf Erhöhung des Einstellungskorridors für junge Lehrer auf 
mindestens mindestens 400400 pro Jahrpro Jahr
Verlagerung von Kompetenzen für Personalentscheidungen von Verlagerung von Kompetenzen für Personalentscheidungen von 
den Schulämtern an die Schulen den Schulämtern an die Schulen –– Entwicklung der Schulämter Entwicklung der Schulämter 
zu Koordinationszentren für Qualitätssicherung und zu Koordinationszentren für Qualitätssicherung und 
LehrerqualifikationLehrerqualifikation


